                                                     Azurblau

In luftigen Höhen, sehen bis zum Horizont,

warten bis die nächste Windböh kommt.

Unter mir die Bäume, bis zum Ende der Sicht,

Nur die Sonne is noch über, wärmt mich mit ihrem Licht.

Links von mir ein weites Meer, das Wasser glitzert hell,

ich folge meinen Träumen, ich fliege schon so schnell.

Chorus: 

Fast schwerelos lass ich mich treiben,

Für immer am blauen Himmel bleiben.

Frei schweben durch den Wind,

Dort wo nie mehr Sorgen sind,

Dort bin frei....dort bin ich frei....einfach wegfliegen.

Höher, schneller, weiter, alle Grenzen weggewischt,

schwarze Wolken waren hinter mir, doch ich bin ihnen entwischt,

ich breite meine Flügel, um die Federn spielt der Wind,

ich fliege so seit Jahren, merk nicht wie die Zeit verinnt.

Und jetzt tauch ich in die Wolken, hier bin ich richtig frei,

seh nichts von dieser schlechten Welt, das trauern ist vorbei.

Chorus: 

Fast schwerelos lass ich mich treiben,

Für immer am blauen Himmel bleiben.

Frei schweben durch den Wind,

Dort wo nie mehr Sorgen sind,

Dort bin frei....dort bin ich frei....einfach wegfliegen.

In meinem Traum war ich ein Adler, warum bin ich aufgewacht?

Das Leben war so Sorglos, hat richtig Spaß gemacht.

Doch nun lieg hier in meinem Bett, und weiss es ganz genau,

In ein paar Stunden gibt es wieder Stress, der Himmel färbt sich grau.....

Chorus: 

Fast schwerelos lass ich mich treiben,

Für immer am blauen Himmel bleiben.

Frei schweben durch den Wind,

Dort wo nie mehr Sorgen sind,

Dort bin frei....dort bin ich frei....einfach wegfliegen.

